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Produkt: 
 
80043 

VT- Sicherstellung der Suchtberatung im Rahmen der Pflichtversorgung 
suchtkranker Menschen durch freie Träger 
 

Kurzbezeichnung (Profiskal): VT-Suchtberatung 
Produkt- 
Gruppe: 
 

5303 
Bezirkliche Gesundheitsplanung, 
Koordination und 
Qualitätsentwicklung 

Produkt-  
Bereich: 
 

1130 
Gesundheitsplanung, Koordination und 
Qualitätsentwicklung 

Fachgebiet: 
 

41 Gesundheit 
Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit 
 

Produktempfängerkreis: 
Extern 

Produkte mit Transferbezug: 
Verwaltungstransferprodukt 

voraussichtliche Finanzierung: 
Budgetierbar 

Bezugsgröße: 
 

Anzahl der Kontakte (analog des Deutschen Kerndatensatzes der Suchtkrankenhilfe in der seit 
dem 01.01.2007 gültigen Fassung) 

 
 
1 Produktdefinition 
 
Produktbeschreibung: 
Angebote zur Suchtberatung (außerhalb der Kontakt- und Beratungsstellen und des Krisendienstes), die durch 
bezirkliche Zuwendungen gefördert werden. 

 
Regionalität: 
 

 
 
2 Mengen- und Kostenerfassung 
 
Hinweise zur Bezugsgröße/Mengenerfassung: 
Hinweise zur Bezugsgröße: 
Kontaktzahl: (einschließlich telefonischer und schriftlicher Kontakte). Es werden nur Kontakte mit substantiellem 
beratendem oder behandelndem Charakter von mindestens 10 Minuten Dauer gezählt. Es wird die Summe aller 
Kontakte eingetragen, also auch solche mit Behörden und sonstigen Bezugspersonen (wie z.B. ein schwieriges 
Behördengespräch, ein Telefongespräch mit der Staatsanwaltschaft, das Schreiben des Sozialberichtes). Es 
findet keine Unterscheidung von Einzelkontakten und Gruppenkontakten statt (jede einzelne im Kerndatensatz 
erfasste Person wird auch innerhalb der Gruppe als ein Kontakt gezählt), und auch der Ort des Kontakts wird 
hier nicht differenziert.  
Es werden nur die Kontakte gezählt, die durch PEP - finanziertes Fachpersonal erbracht werden. Kontakte, die 
im Rahmen der Ambulanten Rehabilitation - einschließlich der Nachsorge - oder in IGV-finanzierten 
Einrichtungsteilstellen zustande kommen, fließen nicht in die Zählung ein. In integrierten Beratungsstellen 
müssen die Klienten aus dem illegalen Bereich, wo sie eventuell zu erst auftauchten, gegebenenfalls in den 
"Alkoholbereich" (PEP) umgebucht werden, sobald festgestellt wird, dass die Hauptdiagnose "Alkohol" ist .  
 
Ausdrücklich nicht gezählt werden: 
- Planung, Vorbereitung und Organisation der Angebote durch die Träger 
- Teamgespräche, Supervision, Bürotätigkeiten 
- Kooperation und Vernetzung mit Dritten, einschließlich Selbsthilfe, einschließlich IRSD 
- Gremienarbeit, Arbeitsgruppen 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Reine Terminabsprachen oder Informationsvermittlung 
- Niedrigschwellige Kontaktarbeit, sofern in diesem Rahmen keine Beratung stattfindet. 
- Kontakte, die aus Nicht - PEP-Mitteln finanziert werden, z. B. aus Landesmitteln für illegale Drogen, aus Mitteln 
der Reha oder Nachsorge, aus Mitteln der Krankenkassen 
- Selbsthilfegruppen  
- Gruppenangebote in Krankenhäusern 
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- Präventionsmaßnahmen 
- Selbstdarstellung (z.B. Stand auf Straßenfest) 
- Freizeitaktivitäten und Gesprächskreise in Kontaktstellen 

 
Hinweise zur Mengenrevision: 

Die Kernleistung von Kontakt, Beratung und Betreuung bezieht sich in einer Suchtberatungsstelle in der Regel 
auf einzelfallorientierte Arbeit sowie Gruppenkontakte mit Betroffenen, deren Angehörigen bzw. 
Bezugspersonen. Da in den Alkohol- und Medikamentenberatungsstellen dieser Deutsche Kerndatensatz der 
Suchtkrankenhilfe (DKDS) dokumentiert wird, soll diese Dokumentation als Grundlage für die Definition und 
Zählung der Bezugsgröße dienen. Hierbei werden die im Manual DKDS sowie im sog. Berliner Manual 
festgelegten und seit Jahren angewandten Definitionen der Dokumentation übernommen. Voraussetzung für 
eine korrekte Zählweise der Kontakte ist die Klientendokumentation. Es werden Klienten mit einer ICD-10-/ F 
Hauptsuchtdiagnose und auch Angehörige dokumentiert. Ausschließliche Terminabsprachen werden nicht 
dokumentiert. 
 
Die Beteiligung an der Dokumentation mit dem Deutschen Kerndatensatz ist Voraussetzung für die korrekte 
Erfassung und Mengenzählung der Bezugsgröße. Dies gilt auch für niedrigschwellige Kontaktläden. D. h. die 
Bezugsgröße "Kontakt" wird auch in niedrigschwelligen Kontaktläden nach dieser Definition analog des 
aktuellen DKDS gezählt. 

 
Hinweise zur Kostenerfassung: 
Es handelt sich um ein Verwaltungstransferprodukt, welches alle Kosten aufnehmen soll, die den Bezirken 
aufgrund der Produkterstellung durch freie Träger entstehen. 
 
Auf diesem Produkt werden die Kosten der Verwaltung und die Transferzahlungen im Zusammenhang mit der 
Produkterstellung gebucht. Die Leistungen im Rahmen der Psychiatrie- und Suchthilfekoordination sind auf dem 
Produkt 80938 zu erfassen. 
 
Die Transferzahlungen werden aus dem folgenden Titel gebucht: 
68473 - Zuschüsse für Maßnahmen der Pflichtversorgung psychisch kranker Menschen. 
 
Für die produktbezogenen Zahlungen aus diesem Titel ist ein vorhandenes Unterkonto zu nutzen oder ein 
entsprechendes einzurichten. 
 
Diese Transferbuchungen werden Bestandteil der erweiterten Teilkosten, d.h. sie gehen in die Budgetierung ein. 
Die mit der Bearbeitung und Verwaltung dieses Titels entstehenden Verwaltungskosten werden ebenfalls auf 
diesem Produkt gebucht. 

 
Hinweise zur Verrechnung für interne Produkte/Verrechnungskostenträger: 
 

 
Hinweise Serviceprodukte: 
 

 
 
3 Leistungen des Produktes 
 
* Berichterstattung 
* Planung und Organisation der Angebote 
* Krisenintervention (z.B. Bereitstellung eines Gesprächsangebotes, Vermittlung von Soforthilfen) 
* Kooperation/Vernetzung mit anderen Anbietern psychosozialer/medizinischer Leistungen einschließlich der 

Selbsthilfe 
* Prävention 
* Betreuung ( i.S. eines zielorientierten längerfristigen Prozesses) 
* Aufsuchende Arbeit (z.B. in Kliniken) 
* Multiplikatorenberatung/-schulung 
* Information (auch der Öffentlichkeit) 
* Voraussetzungsloser Erstkontakt ohne Anmeldung 
* Zusammenarbeit mit anderen Trägern 
* Konzeptionsentwicklung und –fortschreibung 
* Zuwendungsvergabe durch die Verwaltung 
* Beteiligung am Aufbau und Weiterentwicklung der Versorgungsregion 
* Angebote für besondere Zielgruppen (z.B. Frauen, Menschen mit Migrationshintergrund) 
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* Weitervermittlung in stationäre/komplementäre Einrichtungen 
* Entwicklung von Veränderungsbereitschaft, Aufzeigen von weiteren Hilfemöglichkeiten, Motivation zur 

Inanspruchnahme von weiterführenden Hilfen und von Selbsthilfegruppen 
* Beratung von Klienten, Angehörigen und soz. Umfeld (z.B. Thema Alkohol am Arbeitsplatz) 
* Behandlung im Rahmen der rententrägerfinanzierten Empfehlungsvereinbarung Abhängigkeitserkrankungen 

 
 
4 Rechts- und Auftragsgrundlagen 
 
Rechtsgrundlage: 
GDG, Landesdrogenbericht, Psychiatrieentwicklungsprogramm (PEP); bezirkliche Psychiatrieplanung, PsychKG 

 
 
5 Produktziele und -qualitäten 
 
Zielgruppe: 
Suchtkranke, suchtmittelabhängige  und suchtgefährdete Menschen, ihre Angehörigen einschließlich des 
sozialen Umfeldes 

 
Produktziele: 
Gesundes Überleben, Verhinderung von Chronifizierung, Motivation zur Krankheitseinsicht und 
Behandlungsbereitschaft, Vermeidung von Klinikaufenthalten, Motivation zur Abstinenzentscheidung bzw. zur 
Substanzreduktion, Unterstützung präventiver Maßnahmen im Bezirk. 

 
Qualitätsziele: 
Eingehen auf die individuellen Lebensumstände der suchtkranken Menschen und Aufzeigen von konkreten 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Lebenssituation, zielgruppenorientierte therapeutische Angebote 
(Einzelgespräche, Gruppenangebote), Betreuung und Bereitstellung von Gruppen zur Orientierung und Gruppen 
für Angehörige, sowie zielgruppenbezogene Information und Beratung. 

 
Qualitätsindikatoren: 
1. Standardindikator Entwicklungsziel: Verlässlichkeit des Angebotes; die zeitliche Kontinuität (regelmäßige 

Öffnungszeiten) ist für die Dauer des Bewilligungszeitraumes gewährleistet 
2. Standardindikator Entwicklungsziel: Verlässlichkeit des Angebotes; die Standortsicherheit ist möglichst für die 

Dauer des Bewilligungszeitraumes gewährleistet 
3. Vorhandensein eines internen Qualitätsmanagements des Trägers 

 
Kommentar: 
 

 
 
6 Gender-Informationen 
 
Genderziele: 
Zielgruppe des Produktes sind in der Regel Männer und Frauen, welche die bezirklich finanzierten Angebote 
Dritter individuell nachfragen. Eine Mengensteuerung an Hand des Kriteriums Geschlecht kann nicht erfolgen. 
Eine indirekte Beeinflussung der Nachfrage der bezirklich geförderten Angebote Dritter nach dem Geschlecht 
kann maximal indirekt auf Basis der spezifischen Themenschwerpunkte der geförderten Angebote gesteuert 
werden. 

 
Gender-Indikatoren: 
Die bezirklich finanzierten Angebote orientieren sich in ihrer geschlechterspezifischen Ausprägung an der 
geschlechterspezifischen Struktur der Zielgruppe des Produktes im jeweiligen Bezirk. 

 
Zählhinweis für Gender-Budget-Analyse: 
Als Voraussetzung für eine individuelle Budgetanalyse, wird das Geschlecht der Nutzer und Nutzerinnen 
gesondert erfasst. 
 
Erfassung des Geschlechts der NutzerInnen nach den Vorgaben des deutschen Kerndatensatzes 

 
 
7 Zusätzliche Informationen 
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Aktuelle Produktberichte: 
Produktvergleichsbericht: 
https://senfinweb001.senfin.verwalt-berlin.de/nfm/beri-e/bezirke/2212/2212_80043.xlsx 
 
Produktbudgetvergleichsbericht: 
https://senfinweb001.senfin.verwalt-berlin.de/nfm/beri-e/bud2212/12_80043.xlsx 

 




